
Tarifvertrag für Auszubildende 
in der Cigarettenindustrie 

Zwischen dem 

und der 

Arbeitgeberverband der Cigarettenindustrie e. V., 
Hamburg, 

Gewerkschaft Nahrung-Genuss-Gaststätten, 
Hauptverwaltung, Hamburg, 

wird folgender Tarifvertrag abgeschlossen: 

§ 1 Geltungsbereich 

Der Tarifvertrag gilt für Auszubildende im Sinne des Berufsbildungsgesetzes. 

§ 2 Ausbildungsvergütungen 

a) Die monatlichen Ausbildungsvergütungen betragen ab 1. Januar 2024 
(für Reemtsma Cigarettenfabriken GmbH ab 1. Dezember 2023) 

im 1. Ausbildungsjahr € 1.197,00 
im 2. Ausbildungsjahr € 1.338,00 
im 3. Ausbildungsjahr € 1.504,00 
im 4. Ausbildungsjahr € 1.666,00 

b) Die monatlichen Ausbild u ngsverg ütu ngen in der Firma JT 1 nternational 
Germany GmbH betragen ab 1. Januar 2024 

im 1. Ausbildungsjahr € 1.240,00 
im 2. Ausbildungsjahr € 1.387,00 
im 3. Ausbildungsjahr € 1.560,00 
,m 4. Ausbildungsjahr € 1.729,00 

c) Wenn das Ausbildungsverhältnis verlängert wird, ist die für das letzte regel­
mäßige Ausbildungsjahr vorgesehene Vergütung zu bezahlen. 

d) Bei planmäßig verkürzter Ausbildungszeit wird die Kürzung auf den Anfang der 
Ausbildungszeit angerechnet (z.B. Kürzung um ein Jahr: Vergütung des 2. Aus­
bildungsjahres). 
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e) Der Auszubildende oder - solange er minderjährig ist - seine Erziehungsbe­
rechtigten können widerruflich auf einen Teil der Ausbildungsvergütung verzich­
ten, wenn sich der Verzicht wirtschaftlich zu seinen Gunsten auswirkt. Verzicht 
und Widerruf sind dem Arbeitgeber schriftlich zu erklären; sie gelten ab 1. des 
Monats, der auf den Eingang der Willenserklärung bei dem Arbeitgeber folgt. 

§ 3 Förderung Jugendlicher 

Die Tarifvertragsparteien der Cigarettenindustrie fühlen sich der gesellschaftspoliti­
schen Aufgabe der Förderung der beruflichen Ausbildung und weiterer 
Qualifikation Jugendlicher verpflichtet. Zur Erreichung dieses Ziels streben die 
Unternehmen an, über das bisherige Maß hinaus auszubilden oder werden von den 
Unternehmen ausgebildeten Jugendlichen, die nicht in ein festes Arbeitsverhältnis 
übernommen werden können, befristete Anschlussarbeitsverhältnisse von mindes­
tens 12 Monaten anbieten. 

Die Tarifpartner beabsichtigen, die Auszubildenden nach erfolgreichem Abschluss 
der Berufsausbildung in ein unbefristetes Beschäftigungsverhältnis, vorzugsweise 
im erlernten Beruf, zu übernehmen, wenn Bedarf besteht und keine leistungs-, ver­
haltens- oder personenbedingten Gründe dagegenstehen. 

Über das Vorliegen der oben genannten Kriterien entscheiden die Betriebsparteien. 

§ 4 Kündigung 

Dieser Vertrag tritt am 1. Dezember 2023 in Kraft. Er kann mit einer Frist von einem 
Monat, frühestens zum 30. November 2024 (Reemtsma Cigarettenfabriken GmbH: 
31. Oktober 2024), gekündigt werden. 

Hamburg, den 18. Januar 2024 

Arbeitgeberverband 
der 

Cigarette industrie e.V. 

. Bauer 

Gewerkschaft 
Nahrung-Ge - ?\Gaststätten 

Ha Verwaltung 

F. Adjan 
N\ 
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